
Gebrauchsinformation: Information für Patienten

Selenium D12 Tabletten Nr. 26
Tabletten zum Einnehmen

Wirkstoff: Selenium Trit. D12

Was in dieser Packungsbeilage steht: 
1.	��Was ist Selenium D12 Tabletten Nr. 26 und ​wofür wird 

es angewendet?
2.	�Was sollten Sie vor der Einnahme von Selenium D12 

Tabletten Nr. 26 beachten?
3.	�Welche Nebenwirkungen sind möglich?
4.	Wie ist Selenium D12 Tabletten Nr. 26 aufzubewahren?
5.	�Inhalt der Packung und weitere Informationen

1.	�Was ist Selenium D12 Tabletten Nr. 26 und wofür wird 
es angewendet? 
 Selenium D12 Tabletten Nr. 26 sind homöopathische   

    Tabletten mit dem Wirkstoff Selenium Trit. D12. Sele-
    nium D12 Tabletten Nr. 26 ist ein registriertes homöo- 
    pathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer  
    therapeutischen Indikation. Wenn Sie sich nach 14 
    Tagen nicht besser oder gar schlechter fühlen, wenden  
    Sie sich an Ihren Arzt.

2.	�Was sollten Sie vor der Einnahme von Selenium D12 
Tabletten Nr. 26 beachten? 
Selenium D12 Tabletten Nr. 26 darf nicht eingenom-
men werden,wenn Sie allergisch gegen einen der in 
Abschnitt 6. genannten Bestandteile dieses Arzneimit-
tels sind. 
 
Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen  
Dieses Arzneimittel enthält Lactose.  
Bei bekannter Unverträglichkeit gegenüber bestimmten 
Zuckern ist Selenium D12 Tabletten Nr. 26 nur nach 
ärztlicher Rücksprache einzunehmen. 
 
Kinder und Jugendliche 
Zur Anwendung dieses Arzneimittels bei 
Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren 
liegen keine ausreichend dokumentierten 
Erfahrungen vor. Sie sollte nur nach 
Rücksprache mit einem homöopathisch 
erfahrenen Therapeuten erfolgen. 
 

Einnahme von Selenium D12 Tabletten Nr. 26 mit 
anderen Arzneimitteln 
Es sind keine Wechselwirkungen mit anderen Arzneimit-
teln bekannt. Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker 
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen, kürzlich ande-
re Arzneimittel eingenommen haben oder beabsichtigen 
andere Arzneimittel einzunehmen. 
 
Einnahme Selenium D12 Tabletten Nr. 26 zusammen 
mit Nahrungsmitteln und Getränken und Alkohol  
Die Wirkung eines homöopathischen Arzneimittels kann 
durch allgemein schädigende Faktoren in der Lebens-
weise und durch Reiz- und Genussmittel ungünstig 
beeinflusst werden. 
 
Schwangerschaft und Stillzeit und Fortpflanzungs-
fähigkeit 
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie 
vermuten, schwanger zu sein oder beabsichtigen, 
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme 
dieses Arzneimittels Ihren Arzt oder Apotheker um Rat, 
da keine ausreichend dokumentierten Erfahrungen zur  
Anwendung vorliegen. 
 
Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen 
von Maschinen 
Auswirkungen auf das Reaktionsvermögen im Straßen-
verkehr, bei der Arbeit mit Maschinen und bei Arbeiten 
ohne sicheren Halt sind nicht bekannt.

3.	�Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arz-
neimittel Nebenwirkungen haben, die aber 
nicht bei jedem auftreten müssen. 
Es sind keine Nebenwirkungen bekannt.
Hinweis: 
Bei der Einnahme eines homöopathischen 
Arzneimittels können sich vorhandene Be-
schwerden vorübergehend verschlimmern 
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Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen, 
denn sie enthält wichtige Informationen. 
− Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in der Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach Anweisung  Ihres Arztes und Apothekers ein.
− Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vieleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
− Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. 
− Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungs- 
   beilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.
− Wenn Sie sich nach 14 Tagen nicht besser oder gar schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren Arzt.



Biochemie nach Dr. Schüßler 

Der deutsche Arzt und Forscher Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler wurde am 
21.08.1821 in Bad Zwischenahn bei Oldenburg geboren. Nach seinem 
Studium in Paris, Berlin, Prag und Gießen ließ er sich als homöopathischer 
Arzt in seiner Heimat nieder. Dort kombinierte er die täglichen Erfahrungen 
aus seiner Praxis mit den Forschungsergebnissen von Samuel Hahnemann, 
dem Begründer der homöopathischen Lehre, Rudolf Virchows Zelltheorie 
und Jakob Moleschott, welcher den Einfluss anorganischer Stoffe auf 
den menschlichen Organismus entdeckte. Aus diesem Denk- und 
Erfahrungsprozess begründete Dr. Schüßler seine eigene Lehre: Ein 

gestörter Mineralhaushalt der Körperzellen führt zu Krankheiten. Durch 
Zufuhr bestimmter Mineralsalze in homöopathischer Darreichung wird der 
Mineralhaushalt wieder ins Gleichgewicht gebracht und werden Krankheiten 
geheilt. Vor diesem Hintergrund entwickelte Dr. Schüßler ein aus zwölf 
Mineralsalzen bestehendes Heilsystem, dass uns heute noch jeden Tag aufs 
Neue begeistert! 

„Gesundheit ist das quantitative Gleichgewicht der einzelnen 
Mineralsalze, Krankheit entsteht erst durch das Ungleichgewicht 
dieser Mineralsalze.“

(Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler)

(Erstverschlimmerung). In diesem Fall sollten Sie das 
Arzneimittel absetzen und Ihren Arzt befragen. 
 
Hinweis: Auch homöopathische Arzneimittel sollten 
ohne ärztlichen Rat nicht über längere Zeit eingenom-
men werden. 
 
Meldung von Nebenwirkungen: 
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich 
an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben-
wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage ange-
geben sind. Sie können Nebenwirkungen auch direkt 
anzeigen, über das  
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte 
Abt. Pharmakovigilanz 
Kurt-Georg-Kiesinger Allee 3 
D-53175 Bonn 
Webseite: http://www.bfarm.de 
Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu 
beitragen, dass mehr Informationen über die Sicherheit 
dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.

4. �Wie ist Selenium D12 Tabletten Nr. 26 aufzubewah-
ren? 
Bewahren Sie diese Arzneimittel für Kinder unzugäng-
lich auf. Packungen nach Entnahme jeweils wieder 
gut verschließen. Das Arzneimittel sollte, besonders 
nach Anbruch, an einem kühlen, trockenen Ort (z.B. im 
Schlafzimmer) aufbewahrt werden. 
Sie dürfen dieses Arzneimittel nach auf dem Behältnis 
angegebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden. 
Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des 
Monats. 

Nach Anbruch 12 Monate haltbar. 
Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser oder 
Haushaltsabfall. Fragen Sie Ihren Apotheker, wie das 
Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr 
verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der Umwelt 
bei.

5. �Inhalt der Packung und weitere Informationen 
Was Selenium D12 Tabletten Nr. 26 enthält 
-  Der Wirkstoff in 1 Tablette ist:  
   Selenium Trit. D12 250 mg 
-  Die sonstigen Bestandteile sind: Kartoffelstärke,   
   Calciumbehenat (DAB)  
   Selenium D12 Tabletten Nr. 26 ist glutenfrei.  
 
Wie Selenium D12 Tabletten Nr. 26 aussieht und 
Inhalt der Packung 
Selenium D12 Tabletten Nr. 26 sind weiße Tabletten und 
in Packungen zu 100 und 400 Stück erhältlich.  
Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller: 
Orthim KG 
Otto-Hahn-Str. 17 - 19 
33442 Herzebrock-Clarholz 
Tel.: +49 (0) 52 45 / 92 010 - 0 
E-Mail: info@orthim.com 
www.orthim.com 
 
 
Apothekenpflichtig 
Reg.-Nr.: 81787.00.00 
 
 
Stand der Information: Dezember 2016

Die Orthim KG: Gesundheit im Gleichgewicht  

Die Orthim KG mit Sitz im ostwestfälischen Herzebrock 
wurde im Jahre 2001 von Ulrich Pflüger gegründet. Basie-
rend auf der jahrzehntelangen Erfahrung beim Aufbau des 
elterlichen Unternehmens wollte der Firmengründer von 
Anfang an höchste Kundenansprüche mit innovativen natür-
lichen Produkten zu vernünftigen Preisen erfüllen. Deswe-
gen gründete er sein eigenes Unternehmen mit Schwer-

punkt auf Biochemie nach Dr. Schüßler. Zielsetzung war der 
konsequente Aufbau der Marke Orthim mit Arzneimitteln 
und Nahrungsergänzungsmitteln. Anspruch von Orthim ist 
es, ihren Kunden beste Qualität und Sicherheit zu bieten. 
Daher entsprechen die Arzneien von Orthim den strengen 
Vorschriften des amtlichen Homöopathischen Arzneibuches 
(HAB) der Bundesrepublik Deutschland und werden gemäß 
den EU-Richtlinien für gute Herstellungspraxis (GMP) in 
Deutschland gefertigt.


